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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Er hoffe , es gehe ihm gesundheitlich wieder besser.

Es mache den Anschein als wolle Schwyz die kath . Orte in einen

neuen Krieg ziehen . Zürich und Bern hätten schon vor 14 Tagen

wegen des Kirchenbaus in Tegerfelden geschrieben . Doch habe man

noch nicht geantwortet . Luzern , Uri und Zug wollten beim Ab¬
schied von Baden "*" verbleiben . Falls Schwyz eine Konferenz be¬

gehre , habe man dagegen nichts einzuwenden.
In Glarus herrsche grosses Misstrauen . Man habe den kath . Ge¬

sandten in den ennetbirgischen Vogteien geschrieben , den neuen

Landvogt von Locarno [Johann Fridolin Zwicki von Glarus ] bis
2auf weitern Bescheid nicht einzusetzen.



Wegen seines Sohnes , des Landschreibers [ Beat Jakob I . Zurlauben ] ,

seien verschiedene Klagen eingetroffen : Dieser begehre drei

Nebenschreiber , was mit grossen Unkosten verbunden wäre.
Vat> nicht wah/i.

Im weitern wolle der Landschreiber die Güter in Auw bereinigen

lassen , obwohl dies gar nicht nötig wäre und bloss den Unwillen

der Untertanen errege.

Wann(Lii VlaHAhdfüim und <LLa Bauern dta BcAoinigungan vofinakman, kann man
cUa Kanzlaian AchltaAAan.

Ueber den Handel wegen der Krone zu Bremgarten sei ihm nichts be¬
kannt.

Ambassador [Jean de la Barde ] habe ihm geschrieben , er hoffe,

in acht Tagen vom Hof eine Antwort zu erhalten.

Die Haltung des Kaisers [ Leopold I . ] gegenüber den Türken rufe

bei den Venezianern grosse Verstimmung hervor.

Der Nuntius [ Federico Borromeo ] fahre am Samstag ins Entlebuch,

um das Kapuzinerkloster {.in Schüpfheim ] einzuweihen.

1 ) Vgl . EA VI 1 3 1325 - 1327 ua . Art . 328 - 331
2 ) vgl . ebenda 1440 Art . 16

Original mit Siegel . Die Glossen stammen von Beat II . Zurlauben.
AH 16 , 365 - 366
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